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Kultur | Zu einer Reise des Vortragsvereins Oberwallis

Cornwalls Schlösser 
und grüne Wiesen
BRIG/OBERWALLIS | Mitglie-
der des Vortragsvereins
Oberwallis begaben sich
in der vergangenen
 Woche unter der Leitung
ihres Präsidenten Dr.
 Joseph Fischer auf eine
Kulturreise nach Corn-
wall/Südwestengland.

Sie erlebten dort unter der loka-
len Führung von Frau Gabrielle
Davis bei herrlichem Wetter ei-
ne geschichtsträchtige, traum-
hafte und bezaubernde Land-
schaft mit malerischen Gärten
und reich ausgestatteten Herr-
schaftshäusern. Zu diesen zähl-
te Lanhydrock mit seinen ge-
pflegten Parks, einem ausge-
suchten Interieur und einer ver-
führerischen Blumenpracht.
Mevagissey, das als nächster Ort
auf dem Programm stand, dien-
te früher nicht nur den einhei-
mischen Fischern, sondern
auch den Schmugglern als ge-
schützter Hafen. Auch die «Lost
Gardens of Heligan» vermoch-
ten die Reisegruppe durch ihre
geheimnisvolle Gartenarchitek-
tur in ihren Bann zu ziehen.
Dies tat auch der Dartmoor Na-
tionalpark, der mit seinem wei-
ten Himmel und seinen mysti-
schen Landschaften ein geheim-
nisvolles Licht verströmt, das
bereits den Schriftsteller Ar-
thur Conan Doyle gefangen
nahm. Einer der prachtvollsten
besuchten Landsitze im Süd-
westen Englands war dann «Sal-
tram House and Gardens», das
mit seiner originalen Möblie-
rung im frühen georgianischen
Stil und seinen vielen Bildern
von Joshua Reynolds zu ent -

zücken vermochte. Die Reise-
gruppe besuchte auch St. Ives,
einen besonders bei Künstlern
beliebten Ort an der Atlantik-
küste. Besuche wert waren fer-
ner St. Michaels Mount, das Pen-
dant zum Mont-St-Michel in der
Normandie, Truro mit seiner
neogotischen Kathedrale, der in
der Nähe gelegene Trebah-Gar-
ten, die interessante, bereits un-
ter Heinrich VIII. entstandene,
befestigte und strategisch auch
in neuerer Zeit bedeutende
Burg Pendennis Castle. Weiter
auf dem Programm stand Eden

Project mit seinen riesigen
künstlichen Kuppeln, in denen
Bäume und Pflanzen einen tro-
pischen Regenwald und ein sub-
tropisches, mediterranes Milieu
schaffen. Zu faszinieren ver-
mochte die Reisegruppe dann
Tintagel, wo der legendäre Kö-
nig Artus geboren sein soll, der
mit seiner Tafelrunde und der
Sage vom Heiligen Gral Dichter
und Musiker seit je begeistert.
Interesse erweckte ferner der
Herrschaftssitz Prideaux Place,
der Drehort vieler Rosamunde-
Pilcher-Filme. Begeistert wur-

den die Oberwalliser Besucher
schliesslich durch die cornische
Sängergruppe Boscastle Buoys,
die eines Abends Shanties (See-
mannslieder) und klassische
Songs vortrug, und durch eine
Dampfzugfahrt mit der West
Somerset Railway durch die
grüne, cornische Landschaft. Si-
cher werden sich die Reiseteil-
nehmer noch lange an Corn-
wall, an die weite, hügelige
Landschaft mit den grünen He-
cken, vielen Schafen, Dörfern,
und an eine reichhaltige Kultur
und Kunst erinnern. ag.

Prideaux Place. Kulturinteressierte Mitglieder des Vortragsvereins Oberwallis in König Artus’ Land.
FOTO ZVG

Neue Website Feuerwehr Naters
NATERS | Jetzt ist die Feuerwehr Naters auch im Netz einsatz-
tauglich. Wenn man wissen möchte, wie die Feuerwehr übt, lebt
und in den Einsatz geht, ist alles nur einen Klick entfernt.
Mit rund 150 Angehörigen steht die Feuerwehr Naters, zu der
auch Birgisch, Blatten und Mund zählen, zwischen 60 und 100
Mal im Jahr im Einsatz im Dienste der Allgemeinheit. Brandbe-
kämpfung, Hochwasser und Überschwemmungen, Ölwehr, Per-
sonenrettungen, Tierrettungen oder gar Schädlingsbekämpfung
sind einige der Aufgaben, die der Feuerwehr zufallen. 
Während des Jahres finden ausserdem circa 60 bis 80 Übungen
in den verschiedensten Variationen statt. Zugsübungen wech-
seln sich ab mit Atemschutzübungen und Fahrerübungen.
Am Sonntag, 9. Juli 2017, ging die neue Website nun also online.
Unter der Adresse www.feuerwehrnaters.ch ist stets aktualisiert
alles Wissenswerte und Interessante über die Natischer Feuer-
wehr zu finden. Die neusten Einsatzberichte, Bildergalerien,
Mannschaftslisten und vieles mehr. 

BEERDIGUNGEN

GAMPEL | Christian Tscherry-Hildbrand, 1934. Heute Dienstag,
10.00 Uhr, Pfarrkirche Gampel. 

MUND | Blanka Pfammatter-Knubel, 1937. Heute Dienstag,
10.00 Uhr, Pfarrkirche Mund. 

CRANS-SUR-SIERRE | Paul  Burgener, 1933. Heute Dienstag, 
17.00 Uhr, Kapelle von Crans-sur-Sierre. 

LEUKERBAD | Klara Grichting-Aubry, 1927. Morgen Mittwoch,
10.00 Uhr, Pfarrkirche Leukerbad. 

PARTEIENFORUM

Protest der Unia Jugend
Die Welt zu Gast bei Gianni
oder so. Welch schöner Tag! FI-
FA-Präsident Gianni Infantino
hat gerufen, und zahlreiche
Stars vergangener Tage folg-
ten seinem Ruf. Und so fand
am Freitag in schöner Idylle
«Gianni’s Game» statt. Bei
schönem Wetter, zahlreichen
ehemaligen Weltstars und ein
paar Bierchen kann man ja die
paar Toten auf den FIFA-Bau-
stellen schon einmal schnell
vergessen. Und so haben wir
uns dazu entschieden, die Idyl-
le ein wenig zu trüben und mit
einem kleinen Transparent
auf die Missstände bei der FIFA
aufmerksam gemacht. Nach-
dem wir für ungefähr eine Mi-
nute deutlich Präsenz markie-
ren konnten, kamen drei Si-
cherheitsangestellte panisch
auf uns zugestürmt und ent-
rissen uns das Transparent.
Na, da haben wir anscheinend
einen wunden Punkt getrof-
fen. Schlussendlich mischte
sich die Polizei ein und mach-
te den Sicherheitsangestellten
deutlich klar, dass sie nicht die

Befugnis haben, einfach ein
Transparent einzu kassieren.
Oha, haben wir so wohl auch
noch nie erlebt. Wir folgten
der netten Aufforderung, die
Lokalität zu verlassen, genug
Meinungsfreiheit für heute.

Muss das sein? Kann man
ein friedliches Fussballfest
nicht einfach Fest sein lassen?
Ja, es muss sein! Auf Katars
Baustellen sterben Menschen
aufgrund der miserablen Ar-
beitsbedingungen. Die FIFA in-
teressiert das nicht. Auch in-
tern ist der Briger Gianni In-
fantino bisher keineswegs als
Reformer aufgetreten. Im Ge-
genteil! Die Führung der FIFA-
Ethikkommission wurde un-
ter Infantino abgesetzt. Wohl,
weil sie ihre Aufgaben tatsäch-
lich ernst nahm. 

Die Reaktion auf unsere
Aktion zeigt deutlich, wie uner-
wünscht politischer Protest zu
sein scheint. Wenn das die Defi-
nition von Meinungs- und De-
monstrationsfreiheit ist, dann
gute Nacht!

Unia Jugend Oberwallis

WB 11.7.2017


